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RegTech für CRS/FATCA.
Eine Momentaufnahme.

Finding the whole in the detail and vice versa./Satellite/Klarenbeek, Netherlands.
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Nach der Einführung des Common Reporting 
Standards (CRS) der OECD durch die Unterzeichnung 
des Multilateral CAA als Rahmenvertrag im Oktober 
2014 sind nicht nur einige Jahre vergangen, 
sondern auch die Anzahl der Mitgliedsstaaten von 
ursprünglich 51 auf nunmehr 103 (Stand September 
2018) gewachsen. Durch die Ausgestaltung als 
Rahmenvertrag stellt das MCAA immer sicher, dass 
jeder Unterzeichner die endgültige Kontrolle darüber 
hat, welche Austauschbeziehungen er eingeht und 
dass die Standards des Unterzeichners in Bezug auf 
Vertraulichkeit und Datenschutz immer gelten. 

Der internationale Finanzdienstleistungssektor 
musste sich in den letzten Jahren intensiv mit den 
wichtigsten operativen steuerlichen und regulatorischen 
Herausforderungen gem. CRS auseinandersetzen und 
zudem entsprechende Technologien implementiert, 
die den umfassenden CRS-Anforderungen Rechnung 
tragen. Da jedoch mehr als die Hälfte der am CRS 
teilnehmenden Länder Anforderungen artikulieren, die 
vom eigentlichen Rahmenvertrag abweichen oder 
teilweise signifikant darüber hinausgehen, stehen heute 
eine Reihe von Finanzinstituten vor der ernüchternden 
Situation, dass sich ihre bestehenden RegTech-
Lösungen als unzureichend hinsichtlich Breite und Tiefe 
marktgetriebener Anforderungen erweisen. Ob diese 
Lösungen in bestehende IT-Systemlandschaften durch 
die Finanzinstitute selbständig oder durch den Bezug 
von Lösungen Dritter umgesetzt wurden, bleibt davon 
unberührt. 

Vor dem Hintergrund einer sich dynamisch 
entwickelnden und zunehmend herausfordernden 
Thematik ergeben sich daher neue und/oder erweiterte 
Anforderungen an die Gestaltung, den Betrieb und das 
Management moderner Technologien für Steuern und 
Regulierung.
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HOHE DATENMENGEN
Durch den zu erwartenden Beitritt noch weiterer 
Länder zum CRS wird sich die Notwendigkeit 
der Verarbeitung hoher Datenmengen in bi- und 
multilateralen Austauschbeziehungen weiter erhöhen. 
Die Nachfrage nach hoch performanten und 
Lösungen, die in der Lage sind große Datenmengen 
automatisiert zu verarbeiten wird sich naturgemäß 
verstärken.

HOHE DATENQUALITÄT
Vor allem dort, wo unterschiedliche Quellsysteme 
(z.B. durch unterschiedliche IT-Systeme aus 
unterschiedlichen Ländern) im Einsatz sind werden 
die Anforderungen an die Sicherstellung der 
Datenqualität von Quelldaten steigen. Gefragt 
sind Lösungen, die in der Lage sind, mangelhafte 
Daten des Quellsystems zu erkennen und durch 
Exception Handling Datenkorrekturen zuverlässig und 
automatisiert durchzuführen

HOHE DATENANFORDERUNGEN
Über 50% der aktuell am CRS teilnehmenden 
Länder haben Anforderungen (Datenanforderungen 
oder abweichende Schemata) artikuliert, die 
vom eigentlichen Standard abweichen und/
oder teilweise weit darüber hinausgehen. Eine 
moderne Technologielösung muss demnach 
die unterschiedlichen Anforderungen flexibel 
parametrisieren und die verschiedenen 
landesspezifischen Schemata erstellen können.  

HOHE REAKTIONSZEITRÄUME
Reporting Standards können sich auch unterjährig 
im laufenden Betrieb länderspezifisch ändern 
oder erweitert werden. Lösungsanbieter die neue 
Anforderungen zeitgerecht zur nächsten Meldefrist 
umsetzen können, werden zu bevorzugten Partnern 
werden.

HOHE KOMPLEXITÄT
The difference from CRS to FATCA reporting is 
Der Unterschied von CRS- zu FATCA-Reporting ist 
durch eine höhere Komplexität und intensiveren 
Volumina geprägt. Viele Finanzinstitute haben 
diese wesentliche Differenzierung bei der Wahl 
oder Umsetzung Ihrer aktuellen Technologielösung 
unterschätzt. Sie stellen fest, dass die Erweiterung 
von teils selbst entwickelten FATCA-Lösung mangels 
Praktikabilität keine Perspektive hat und erkennen 
daher zunehmend die Notwendigkeit, diese durch 
moderne und allumfassende Standard-Software zu 
ersetzen.

Selbst jene Finanzinstitute die auf schlanke Hersteller-
Lösungen gesetzt haben, lernen aus Praxis der 
ersten Jahre nach Einführung des CRS, das sich 
die Anforderungen an Gestaltung, Betrieb und 
Management von RegTechs für CRS/FATCA 
deutlich komplexer und umfassender darstellen. 
Die Konsequenz ist ein erneutes Screening und 
die Tendenz zum Wechsel zu Gunsten langfristiger 
und deutlich potenterer Lösungen, die nicht nur die 
genannten, sondern auch darüber hinausgehende 
Faktoren berücksichtigen. Zudem wird dieses 
Momentum durch die Erkenntnis genährt, das 
Reportingdaten z.B auch für Compliance oder MI-
Zwecke verwendet werden könnten. Vorausgesetzt 
das Finanzinstitut entscheidet sich für einen 
Technologiepartner, dessen Lösung schon heute in 
der Lage ist, derartige Daten in einfacher Weise 
bereit zu stellen und gewünschte Abfragen für 
Management Reports oder AI-Systeme definieren 
kann.
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ZUSAMMENFASSUNG

Nach der Einführung des Common Reporting 
Standards (CRS) der OECD durch die 
Unterzeichnung des Multilateral CAA als 
Rahmenvertrag im Oktober 2014 sind einige Jahre 
vergangen. Mit der sich dynamisch entwickelnden 
und stetig herausfordernden Thematik ergeben 
sich zunehmend neue und/oder erweiterte 
Anforderungen an die Gestaltung, den Betrieb 
und das Management moderner Technologien 
für Steuern und Regulierung. Angesichts dieser 
steigenden regulatorischen Herausforderungen, bei 
mehr oder weniger unklaren oder an Komplexität 
gewinnenden Details, stellten viele Finanzinstitute 
heute die Compliance durch Lösungen sicher, die 
den notwendigen Automatisierungsgrad und die 
hohe Leistungsanforderung noch nicht ausreichend 
abbilden. Daher steht heute eine Reihe von 
Finanzinstituten vor der ernüchternden Situation, 
dass sich die aktuell eingesetzten RegTech-Lösungen 
hinsichtlich Breite und Tiefe marktgetriebener 
Anforderungen als optimierungsbedürftig darstellen. 
SDS Kunden hingegen sind mit SDS IREG für CRS/
FATCA bereits zur Vorbereitung auf die nächste 
Regulierungswelle übergegangen und hervorragend 
darauf vorbereitet, die Vielfalt der Anforderungen der 
nächsten Generation schnell und hochprofessionell 
zu erfüllen. SDS IREG ist eine spezifisch für 
diesen Zweck entwickelte Reporting Engine, mit 
der die typischen Meldeprozesse mit höchstem 
Automatisierungsgrad durchlaufen werden können. 
Automatische Datenanreicherung und automatisches 
Auflösen von Exceptions, die Handhabung auch 
komplexester Sachverhalte und die Einsatzfähigkeit 
für mehrere Rechtsräume machen SDS IREG zur 
idealen Lösung für multinationale Großkonzerne und 
Dienstleistungsunternehmen. Und zur bevorzugten 
Wahl führender, global operierender Finanzinstitute.

RUPERT BRANDSTETTER 
Product Manager 
Mobil:	+43 676 88 241 5431 
E-Mail:rupert.brandstetter@sds.at
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SDS setzt kontinuierlich 
digitale Standards in 
zukunftsweisenden Lösungen 
für Wertpapierabwicklung, 
Regulatorik und Compliance 
für die internationale 
Finanzindustrie. Das 
umfassende SDS-Portfolio 
deckt zuverlässige Produkte 
und Dienstleistungen 
für alle kunden- und 
marktbezogenen Prozesse, 
von der globalen Wertpapier- 
und Derivatverarbeitung, 
der regulatorischen, 
steuerlichen und Compliance-
Automatisierung, der 
lösungsorientierten 
Beratung, professionellen 
Testdienstleistungen bis hin zu 
Managed Services ab. 

Mehr als 3.000 
Finanzinstitute weltweit mit 
über 10.000 Anwendern in 
80+ Ländern vertrauen auf 
SDS und unsere nachhaltigen 
Unternehmenswerte. Mit 
unserer Branchenerfahrung 
von über 4 Jahrzehnten 
sind wir zu einem höchst 
vertrauenswürdigen und 
ebenso zuverlässigen 
Partner renommierter 
Finanzinstitute auf der ganzen 
Welt geworden. SDS ist 
Mitglied der Deutsche 
Telekom Group, einem der 
wetlweit führenden Anbieter 
von Informations- und 
Kommunikationstechnologien.
www.sds.at
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